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Impactanalyse Gebäudetechnikplanung—Fokus GEE 

Ausgangslage   

Das Ziel der vorliegenden Arbeit ist 

aufzuzeigen, welches die massge-

benden Einflussfaktoren auf die Ge-

bäudetechnikkonzepte mit Fokus 

Gebäude Elektroengineering sind. 

Ebenfalls wird analysiert, in wel-

chem Ausmass sich die Ausgabe-

grössen anhand der Einflussfaktoren 

verändern.  

Bei der Analyse des Planungsprozes-

ses, wurden die Einflussfaktoren 

qualitativ und quantitativ punkto de-

ren Relevanz ausgewertet. Ein Ge-

bäudetechnikkonzept wird von har-

ten und weichen Faktoren beein-

flusst. Die harten Faktoren sind der 

Standort, die gesetzlichen Rahmen-

bedingungen, sowie die Gebäu-

destruktur. Die weichen Faktoren 

sind die Nutzung, die Gebäudesi-

cherheit, die Versorgungssicherheit, 

die Nachhaltigkeit, die Flexibilität 

und der Ausbaustandard. Als Lö-

sungskonzept und Übersicht dient 

die oberste Abbildung des Posters. 

 

Methode 

Um die Forschungsfrage zu beant-

worten, wurden die harten Faktoren 

anhand von Kenndaten ausgewer-

tet. Die Auswertung der weichen 

Faktoren wurde mit drei Referen-

zobjekten erstellt, wobei pro Gebäu-

dekategorie eine Berechnung der 

Ausgabegrössen durchgeführt wur-

de. Spezifisch konnte so eine ver-

gleichbare Auswertung erstellt wer-

den. Diese Auswertungen wurden in 

ein Excel-Tool implementiert und 

sind in einem dynamischen Modell 

abbildbar. Mit einer Auswahlliste 

von Low, Medium und High kann die 

Bauherrschaft die jeweiligen Anfor-

derungen an die Einflussfaktoren 

definieren. Die wertbasierte Auswer-

tung erfolgt mit den berechneten 

Werten aus der Analyse der Refe-

renzobjekte. Die sensitivitätsbasier-

te Auswertung kann durch die Bau-

herrschaft anhand des Baukosten-

plans (BKP) individuell angepasst 

werden.  

 

Ergebnisse 

Die Ergebnisse der Analyse und des 

dynamischen Modells zeigen, dass 

die Einflussfaktoren je nach Gebäu-

dekategorie einen anderen Impact 

aufweisen. Die Kosten und der ther-

mische Leistungs- und Energiebe-

darf werden bei der Gebäudekate-

gorie «Wohnen» - der Flächenbe-

darf, sowie der C02-Ausstoss bei der 

Gebäudekategorie «Büro» und der 

elektrische Leistungs- und Energie-
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bedarf bei der Gebäudekategorie 

«Schule» am stärksten durch die 

Einflussfaktoren beeinflusst. 

 

Ausblick 

Sollten im Bereich der Impactanaly-

se Gebäudetechnikkonzepte weitere 

Forschungen betrieben werden, sind 

pro Gebäudekategorie eine Vielzahl 

von Referenzobjekten zu analysie-

ren und auszuwerten. Anhand der 

geschaffenen Grundlagen mit dem 

Excel-Tool kann eine Datenerweite-

rung diesbezüglich stattfinden.  

 


